
Bundesregierung stellt jährlich bis zu 356
Mio. Euro für die Entlastung deutscher
Unternehmen zur Verfügung. Hinzu kom-
men für 2009 und 2010 zusätzlich jeweils
50 Mio. Euro aus dem zweiten Konjunk-
turprogramm. Der jährliche Zuwendungs-
höchstbetrag ist abhängig von der Anzahl
der Lkw ab 12 t im Fuhrpark. Die Förder-
höchstgrenze für jedes Unternehmen liegt
– je nach Unternehmensgröße – bei 33.000
Euro pro Jahr bzw. 100.000 Euro innerhalb
von drei Jahren.

Wie viele Systeme konnten Sie bisher in
den Niederlanden installieren?

HJS: Vor allem aufgrund der Bezuschus-
sung gab es eine erhebliche Nachfrage für

Diesel-Partikelfilter. Deshalb konnten wir
seit 2007 ca. 1500 mittelschwere bis schwe-
re Nutzfahrzeuge in den Niederlanden im
Nah- und Fernverkehr mit unseren Sinter-
metallfilter-Systemen nachrüsten. So hat
beispielsweise Mercedes Benz Niederlande
unsere Produkte bezogen. Neben Mercedes-
Typen haben wir aber auch andere Fahr-
zeugmodelle von Herstellern wie DAF oder
Iveco nachgerüstet. 

Welche Erfahrungen konnten Sie machen? 

HJS: Der HJS-Sintermetallfilter hat sich
in den Niederlanden bestens bewährt. Bei
den Fahrzeugen, die seit 2007 im Feld fah-
ren, hat sich bestätigt, dass Laufleistungen
bis zur ersten Reinigung des HJS Filters von

weit über 250.000 km erzielt werden. 
Dadurch reduzieren sich durch den Einsatz 
eines HJS-Systems folglich auch die War-
tungskosten im Vergleich zu beispielsweise
Keramik-basierten Systemen erheblich.

Für welche Modelle bieten Sie Nachrüst-
lösungen an?

HJS: Für alle Fahrzeugtypen im Nah-
und Fernverkehr, das heißt von Transpor-
tern bis hin zu mautpflichtigen Schwer-
last-Lkw bieten wir Nachrüstlösungen für
die gängigen Hersteller und Typen an. Das 
bestehende Produktprogramm unterliegt
einer ständigen Beobachtung und Erweite-
rung, sodass zusätzliche Fahrzeuge konti-
nuierlich mit aufgenommen werden.


